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Liebe Pfarrangehörige, liebe Leserinnen und Le-
ser!

Freunde, dass der Mandelzweig…
Schwestern aus der Kongregation der Salvato-
rianerinnen betreiben in Israel in der Nähe von 
Jerusalem ein Haus zur Betreuung notleidender 
Frauen mit Behinderung, in der Mehrzahl Paläs-
tinenserinnen, „Beit Emmaus“. Als Dank für eine 
Spende erhielt ich von der Schwesterngemein-
schaft einen Brief, aus dem ich zitiere:
„Einen sehr lieben Gruß sende ich Ihnen mit dem 
Bild eines blühenden Mandelzweiges aus unse-
rem Garten. Momentan ist hier alles in Blüte. Wir 
haben sehr harte Wochen hinter uns, weil über 
Weihnachten alle 35 Frauen, einige Pfl egerinnen 
und 5 Mitschwestern an Covid-19 erkrankten. 
Nun geht es besser, aber alles könnte sich wie-
derholen. Darum sind wir sehr vorsichtig. Eine 
gottgesegnete österliche Buß- und Festzeit. Ihre 
Gemeinschaft von Emmaus.“
Über den Zeilen ist ein Gedicht des jüdischen 
Gelehrten Shalom Ben Chorin abgedruckt, der 
vor seiner Emigration nach Palästina im Jahr 
1935 in München aufgewachsen ist. Im Garten 
seines Hauses in Israel stand ein Mandelbaum. 
In der schlimmsten Zeit des Zweiten Weltkrie-
ges, als alles in Depression erstarrte, fi el sein 
Blick auf die ersten Frühlingsblüten. Inspiriert 
auch durch einen Vers des Propheten Jeremia 
(Jer 1,11) verfasste er diesen hoff nungsvollen 
Text:
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Freunde, dass der Mandelzweig wieder blüht 
und treibt,
ist das nicht ein Fingerzeig, dass die Liebe 
bleibt?
Dass das Leben nicht verging, so viel Blut auch 
schreit,
achtet dieses nicht gering in der trübsten Zeit.
Tausende zerstampft der Krieg, eine Welt ver-
geht.
Doch des Lebens Blütensieg leicht im Winde 
weht.
Freunde, dass der Mandelzweig sich in Blüten 
wiegt,
das bleibt mir ein Fingerzeig für des Lebens 
Sieg.

In dieser Fastenzeit ersehnen wir heuer beson-
ders ein Ende der Pandemie, ein Ende der win-
terlichen Angst vor der Ansteckung, wir hoff en 
inständig auf Genesung der Kranken, auf die 
Rückkehr eines unbeschwerten Lebens. Wir er-
warten das Aufblühen einer neuen Freiheit, uns 
wieder zu begegnen, zu umarmen, miteinander 
zu feiern.
Liebe Leserinnen und Leser unseres Osterpfarr-
briefes, ch wünsche Ihnen und Ihren Familien ein 
frohes, gesegnetes Osterfest der Auferstehung 
unseres Herrn Jesus Christus aus dem Grab!
Ich wünsche Ihnen viele hoff nungsbunte Früh-
lingsblüten in Ihrem Leben!

Ihr Pfarrer
Dr. Michael Bär
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Der Heilige-Sippe-Altar in 
der Stadtpfarrkirche

Sankt Paul
„Familie“ lautet das Thema unseres Pfarrbriefes 
zu Ostern 2021. In der üppigen Heiligenland-
schaft der Stadtpfarrkirche Sankt Paul werden 
wir auf der Suche nach einem passenden Motiv 
dazu sehr schnell fündig. Wer die Kirche durch 
das Hauptportal betritt und seinen Blick nach 
links wendet, entdeckt den „Heilige-Sippe-Al-
tar“ (s. Titelbild des Pfarrbriefes). Hinter diesem 
altmodischen Ausdruck verbirgt sich die engere 
Verwandtschaft Jesu, die auf dem Altarbild dar-
gestellt ist. 
Die Aufmerksamkeit ziehen zunächst die beiden 
jungen Buben Jesus und Johannes auf sich. 
Jesus sitzt im Schoß seiner Mutter und reicht 
die Linke kameradschaftlich dem Johannes. 
Dieser trägt bereits sein Eremitengewand und 
ein Lamm verweist auf das „Ecce Agnus Dei“, 
mit dem er Jesus in der Öff entlichkeit vorstellt. 
Gleich daneben sind ihre Mütter platziert, Maria 
und Elisabeth. Etwas im hintergründigen Dunkel 
befi nden sich die Väter, die off ensichtlich keine 
hervorgehobene Rolle spielen, Zacharias und 
Josef. Dargestellt ist ein kleines, entspanntes 
Familientreff en vermutlich in Nazareth, im El-
ternhaus Jesu. Die Knaben sind um die zwei 
Jahre alt, entsprechend jung die Eltern, wobei 
deutlich ist, dass Elisabeth noch im fortgeschrit-
tenen Alter einen Sohn geboren hat, dieses Alter 
hat der Maler merklich in Szene gesetzt.
Der Künstler des Seitenaltarbildes ist uns durch 
eine Signatur bekannt. Johannes Spillenberger 
wurde 1628 im heute slowakischen Košice ge-
boren und lernte das Malerhandwerk bei seinem 
Vater und seinem Onkel, off ensichtlich existier-
te eine Art Familienbetrieb. Seine große Bega-
bung erlaubte es Spillenberger, in München bei 
Ulrich Loth in die Lehre zu gehen. 1660 folgte 
er Ulrichs berühmtem Sohn Johann Carl nach 
Venedig, zu dessen Schülern in derselben Zeit 
beispielsweise der bedeutende Johann Michael 
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Rottmayr zählte, der Ende der 1690er Jahre vier 
Seitenaltäre des Passauer Domes mit grandio-
sen Bildern ausstattete.
Den Höhepunkt seiner Künstlerkarriere fand 
Spillenberger als kaiserlicher Hofmaler in Wien, 
wo er für den gesamten süddeutsch-österrei-
chischen Raum Werke lieferte. Bedeutsam war 
auch seine Rolle als Kunstagent für den österrei-
chischen Hochadel. In den späten 1670er Jah-
ren wurde er mit der Ausführung des Seitenal-
tarbildes betraut. Die Kontakte der bürgerlichen 
Bauherren und des Bistums nach Wien waren 
ja sehr gut, was die Namen Tobias Pock (Niko-
lausaltar) und Franz Werner Tamm (Hochaltar) 
belegen. 
1679, kurz nachdem das Passauer Bild vollen-
det war, wütete die Pest in Wien. Im Spätsom-
mer des Jahres fl oh Spillenberger mit Frau und 
Kindern vor der Epidemie aus der Stadt, um in 
Augsburg bei seinem Schwiegervater unterzu-
kommen. Im österreichischen Grenzort Engel-
hartszell bei Passau wurde die Familie jedoch 
unter Quarantäne gestellt. Anscheinend hatten 
sich die Eheleute bereits angesteckt und star-
ben dort innerhalb weniger Tage. Die mit ihnen 
reisenden fünf Kinder überlebten jedoch. Sie 
wurden in die Obhut ihres Schwiegervaters ge-
geben. So zeigt sich anhand des Sippen-Altares 
das dramatische Familienschicksal des Malers 
Johannes Spillenberger.
Eingerahmt wird die beschauliche Szene aus-
schließlich von Frauen und Jungfrauen. Das 
Oberbild – wohl ebenfalls von Spillenberger – 
stellt die Heilige Ursula von Köln dar, zu identifi -
zieren anhand der Pfeile, die sie trägt.
Die große linke Assistenzfi gur stellt Katharina 
von Alexandrien dar, mit dem zerbrochenen Rad. 
Rechts vom Bild fi ndet sich die Heilige Barbara 
mit Märtyrerpalme und Kelch. Darüber die Heili-
ge Margarete, die den Lindwurm, den Drachen 
an der Leine führt und links davon eine schwer 
zu deutende Frau, aufgrund des Kreuzstabes 
womöglich die Heilige Kaiserinmutter Helena, 
die in Jerusalem das Kreuz aufgefunden hat. 
Ebenso unsicher ist die Zuschreibung der Märty-

Ostern2021.indd   5Ostern2021.indd   5 02.03.2021   20:00:5502.03.2021   20:00:55



6

rerin, die den Altar bekränzt, womöglich handelt 
sich um die Heilige Lucia von Syrakus oder die 
Heilige Ottilie, beides Jungfrauen, die das Glau-
benslicht symbolisieren. 
Lassen Sie sich von diesem Artikel zu einem Be-
such des Seitenaltars bewegen und staunen sie 
über die Kunstfertigkeit des Barock. Auch das 
kurze Gebet, das auf dem Hinweisschild zum 
Altar steht, können Sie dann beten: „Ihr Heili-
gen Frauen, erbittet für uns und unsere Familien 
Frieden und Zusammenhalt!“

Dr. Michael Bär
Pfarrer

Papst Franziskus ruft ein 
Jahr der Familie aus

Beim Angelus-Gebet am Festtag der Heiligen 
Familie am 27. Dezember 2020 hat Papst Fran-
ziskus ein Jahr der Familie ausgerufen. Es soll 
am 19. März 2021, dem Gedenktag des Heili-
gen Josef, beginnen und 2022 mit dem Zehnten 
Welttreff en der Familien in Rom enden.
Inhaltlich soll vor allem das Apostolische Schrei-
ben vom 19. März 2016 „Amoris Laetitiae“ als 
Grundlage dienen und neuerlich gelesen und 
vertieft werden. Hier ein kleines Beispiel, wie 
konkret und anschaulich Papst Franziskus das 
Leben in der Familie beschreibt: 
„Die freundschaftliche Liebe vereint alle Aspekte 
des Ehelebens und hilft den Familienmitgliedern, 
in allen Phasen des Lebens voranzugehen. Da-
rum müssen die Gesten, die diese Liebe aus-
drücken, ständig gepfl egt werden, ohne Engher-
zigkeit, voller großherziger Worte. In der Familie 
ist es nötig, drei Worte zu gebrauchen. Ich will 
es wiederholen. Drei Worte: „darf ich?“, „danke“ 
und „entschuldige“. Drei Schlüsselworte! Wenn 
man in einer Familie nicht aufdringlich ist und 
„darf ich?“ fragt, wenn man in einer Familie nicht 
egoistisch ist und lernt, „danke!“ zu sagen, und 
wenn in einer Familie einer merkt, dass er etwas 
Hässliches getan hat, und es versteht, „entschul-
dige!“ zu sagen, dann herrschen in jener Familie 
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Frieden und Freude. Seien wir nicht kleinlich mit 
dem Gebrauch dieser Worte, seien wir großzü-
gig, sie Tag für Tag zu wiederholen, denn schwer 
lastet so manches Schweigen, manchmal auch 
in der Familie, zwischen Eheleuten, zwischen 
Eltern und Kindern, unter Geschwistern. Dem-
gegenüber schützen und nähren die passenden 
Worte, im richtigen Moment gesagt, die Liebe 
Tag für Tag.“ (Amoris Laetitiae Nr. 133)

Nach dem Mittagsgebet erinnerte Franziskus 
dann noch daran, dass die Corona-Pandemie 
für viele Familien in aller Welt eine große Belas-
tung bedeutet. 
„Ich denke vor allem an die Familien, die in die-
sen Monaten ein Mitglied verloren haben oder 
von den Folgen der Pandemie hart geprüft wer-
den. Ich denke auch an Ärzte, Pfl eger und alle 
Mitarbeitenden im Gesundheitsdienst. Sie ste-
hen im Einsatz gegen die Ausbreitung des Virus 
in vorderster Linie; allerdings hat das Auswirkun-
gen auf ihr Familienleben. Heute vertraue ich 
dem Herrn speziell jede Familie an – vor allem 
die, die durch die Schwierigkeiten des Lebens 
auf die härteste Probe gestellt werden. Der Herr, 
der in Betlehem geboren wurde, gebe allen die 
Ruhe und die Kraft, um vereint auf dem Weg des 
Guten voranzugehen.“
Das Bistum Passau unterstützt das Leben der 
christlichen Familien auf vielerlei Weise. Im Bi-
schöfl ichen Ordinariat arbeitet ein großes Team 
„für glückende Beziehungen, fröhliche Familien, 
starke und muntere Kinder – auch Herausforde-
rungen dürfen gern dabei sein: lieben – leben 
– wachsen!“ (https://www.bistum-passau.de/be-
ratung-seelsorge/familie-kinder). Gerade in der 
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Coronazeit werden viele Handreichungen für 
Familien erarbeitet, um zuhause Gottesdienst zu 
feiern, christliche Rituale und Brauchtum zu pfl e-
gen und dadurch den Kontakt zur Kirche nicht zu 
verlieren.
Diese zahlreichen Angebote zu den verschiede-
nen Zeiten des Kirchenjahres lassen sich von 
folgenden praktischen Fragen leiten:
• Wie gestalte ich eine gemeinsame Gebetszeit 
in der Familie?
• Wie beginnen wir gemeinsam den Tag mit Gott?
• Wie schließen wir den Tag am Abend ab?
• Welche Bedeutung schenken wir besonderen 
Tagen, wie z.B. dem Geburts- und Namenstag, 
dem Mutter- und Vatertag?
• Auch die Menschen, denen es nicht so gut 
geht, sollen nicht vergessen sein und brauchen 
unsere Fürsorge und unser Gebet.
Im Altstadtpfarrverband bin ich dankbar für alle 
Initiativen, die Familien in ihrem Leben und Glau-
ben unterstützen. Vor allem dem Team, das die 
regelmäßigen Familiengottesdienste vorbereitet 
und gestaltet, spreche ich ein herzliches Ver-
gelt’s Gott aus: Julia Weidinger, Martina Gass-
mann und Michaela Bloch. 
In die Familien hinein strahlt segensreich auch 
die Arbeit der kirchlichen Kindertagesstätten 
Sankt Stephan (Leitung Frau Christina Awender) 
und Sankt Nikola (Leitung Michaela Bloch), de-
ren Teams ich ebenfalls herzlich danke für ihre 
Sorge um die Seelen. 
Die Familie ist die Hauskirche der Pfarrei. Gut, 
dass der Papst unsere Aufmerksamkeit darauf 
lenkt und uns ermuntert, die Hauskirche zu stär-
ken.

Dr. Michael Bär
Pfarrer

Heiliger Josef, bitte für uns!
Schon vom Datum her (19. März) fällt das Fest 
des Heiligen Josef immer in die Fastenzeit und 
wird trotz österlicher Bußzeit als Fest gefeiert. 
In früheren Jahrzehnten war es sogar ein ar-
beitsfreier Feiertag. Im NT ist kein Josefswort zu 
fi nden, aber ihm ist in der Geburts- und Kind-
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heitsgeschichte Jesu (Mk 1,1-23; Lk 1,5-2,52) 
eine wichtige Schutzrolle anvertraut. Sein Name 
ist erstmals 850 in einem Martyrologium von 
der Klosterinsel Reichenau erwähnt. Die Mystik 
und die Theologie des Mittelalters, vor allem bei 
Bernhard von Clairvaux (1090-1153), beginnt, 
sich mit Josefs Stellung in der Heiligengeschich-
te zu beschäftigen. 1679 wurde ihm das Heili-
ge Römische Reich deutscher Nation geweiht. 
Nach Maria nimmt kein Heiliger so viel Platz im 
päpstlichen Lehramt ein wie Josef, der Bräuti-
gam Marias. Papst Pius IX. erklärte ihn zum 
Patron der Kirche (1870), Pius XII. zum Patron 
der Arbeiter (1955) mit Gedenktag am 1. Mai. 
Johannes XXIII. dessen zweiter Vorname Josef 
(Giuseppe) war, fügte Bräutigam Marias in das 
Hochgebet der Heiligen Messe ein. Johannes 
Paul II. bezeichnete Josef (1989) als Beschützer 
des Erlösers. Das gläubige Volk ruft ihn als Für-
sprecher um eine gute Sterbestunde an (KKK 
1014). Den 150. Jahrestag (8.12.1870) der Er- 
klärung des Hl. Josef zum Patron der Katholi-
schen Kirche nimmt Papst Franziskus in der von 
der Coronapandemie geprägten Zeit zum  Anlass 
persönlicher Überlegungen über diese außerge-
wöhnliche Gestalt. Das Apostolische Schreiben 
(Quelle: L` Osservatore Romano, deutsch, vom 
11.12.2020 S. 7-9) beginnt: „Mit väterlichem 
Herzen liebte Josef Jesus, der in allen vier Evan-
gelien der Sohn Josefs genannt wird.“ Josef un-
auff ällig und diskret kann mit seiner verborgenen 
Gegenwart zum Fürsprecher in schwierigen Zei-
ten werden. Die Gedanken über Josef, der sich 
als Bräutigam Marias und Nährvater Jesu in den 
Dienst des allgemeinen Erlösungswerks stellte, 
gliedert der Heilige Vater in sieben Abschnitte: 1. 
Geliebter Vater. 2. Vater im Erbarmen. 3. Vater 
im Gehorsam. 4. Vater im Annehmen. 5. Vater 
mit kreativem Mut. 6. Vater und Arbeiter. 7. Va-
ter im Schatten. Obwohl man über jedes Kapitel 
eine eigene Predigt halten könnte, beschränke 
ich mich auf den siebten und letzten Abschnitt. 
„Als Vater wird man nicht geboren… und man 
wird zum Vater nicht einfach dadurch, dass man 
ein Kind in die Welt setzt, sondern dadurch, dass 
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man sich verantwortungsvoll um es kümmert. In 
der Gesellschaft unserer Zeit scheinen die Kin-
der oft vaterlos zu sein. Vater zu sein bedeutet, 
das Kind an die Erfahrung des Lebens, an die 
Wirklichkeit heranzuführen. Nicht um es festzu-
halten…nicht um es zu besitzen, sondern um es 
zu Entscheidungen, zur Freiheit, zum Aufbruch 
zu befähigen“ …Keuschheit ist die Freiheit von 
Besitz in allen Lebensbereichen…  Die Liebe, 
die besitzen will, wird am Ende immer gefährlich, 
sie nimmt gefangen. Gott selbst hat dem Men-
schen die Freiheit gelassen, Fehler zu machen 
und sich gegen ihn zu stellen. Josef hat sich nie 
selbst in den Mittelpunkt gestellt. Er verstand es, 
zur Seite zu treten und Maria und Jesus zur Mitte 
seines Lebens zu machen. In seiner Selbsthin-
gabe nimmt man nie Frustration wahr, sondern 
nur Vertrauen. Die Welt braucht Väter. Das ver-
trägt sich nicht mit besitzergreifendem Despo-
tentum, Autoritarismus, übertriebener Fürsorge. 
Selbsthingabe, als die reifere Form des Opfers, 
braucht es auch im Priestertum und im Ordens-
stand. Das erzieherische Handeln eines Vaters 
kommt erst zum Ziel, wenn er sich nutzlos ge-
macht hat und sieht, dass das Kind selbständig 
wird und allein auf den Pfaden des Lebens geht. 
Josef wusste, dass das Kind nicht seines war, 
sondern einfach seiner Obhut anvertraut worden 
war. Vaterschaft darf nicht besitzergreifend sein, 
sondern soll zeichenhaft auf eine höhere Vater-
schaft verweisen. Jesus selbst gibt uns zu ver-
stehen: „Auch ihr sollt niemand auf Erden euren 
Vater nennen; denn nur einer ist euer Vater, der 
im Himmel“( Mt  23,9).  Papst Franziskus will die 
Liebe zu diesem großen Heiligen fördern. Wir sol-
len seine Fürbitte anrufen, seine Tugenden und 
seine Tatkraft nachahmen. Der Text des päpst-
lichen Schreibens vom 8.12.2020 mündet nicht 
nur in ein Gebet zum Heiligen Josef. Es geht ein 
Appell voraus: „So wollen wir vom heiligen Josef 
die Gnade aller Gnade erfl ehen- unsere Bekeh-
rung“. Das passt zur österlichen Bußzeit, die uns 
hinführt zum Fest der Auferstehung.

Msgr. Helmut Reiner 
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Ehe und Partnerschaft
inmitten der Gesellschaft

Im von Papst ausgerufenen „Jahr des Hl. Josef“ 
ist es sicherlich nicht abwegig, auch genauer auf 
die verschiedenen gesellschaftlichen Formen fa-
miliären und partnerschaftlichen Lebens zu bli-
cken. Mit Josef komplettiert sich ja eine Familie, 
die zweifelsohne außergewöhnlich und die „nicht 
die Norm“ war. Die Frage ist, ob man davon nicht 
etwas lernen bzw. ableiten kann.
Das bürgerliche Familienideal ist großteils bis 
heute geprägt von einem verheirateten hetero-
sexuellen Elternpaar, das mit seinem biologi-
schen Kind in einem gemeinsamen Haushalt 
lebt, wobei der Vater hauptsächlich für das Ein-
kommen und die Mutter vorrangig für Kind und 
Haushalt sorgt. Dieses Familienbild verdankt 
sich einer historischen Ausnahmesituation in 
den Fünfziger- und Sechzigerjahren des 20. 
Jahrhunderts. In diesen zwei Jahrzehnten, in 
der Familienforschung „Golden Age of Marria-
ge“ genannt, konnte sich die moderne Kleinfa-
milie in Nordamerika und Europa für einen sehr 
kurzen Zeitraum durchsetzen. Zwar besteht der 
Trend zu wenig Kindern fort und mit 70 Prozent 
dominieren weiterhin verheiratete heterosexuel-
le Paare die Familienformen. Doch die Zahl der 
unterschiedlichen Lebensgemeinschaft wächst, 
ebenso wie die der gleichgeschlechtlichen El-
tern.
Bei den Alleinerziehenden wächst vor allem die 
Zahl der Väter, die alleine mit ihren minder- oder 
volljährigen Kindern in einem Haushalt leben, 
doch noch sind aber neun von zehn Alleinerzie-
henden Frauen (in Deutschland im Jahr 2019 
2,2 Millionen alleinerziehende Mütter, 407000 
alleinerziehende Väter).
Insgesamt erzieht heute etwa in jeder fünf-
ten Familie ein Elternteil alleine die Kinder (19 
Prozent), sieben bis 13 Prozent aller Familien, 
so schätzt das Familienministerium, leben als 
Patchwork-Familien.
Warum dieses Zahlenwerk? Es kann uns als 
Christen nicht egal sein, wie und in welchen 
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Konstrukten Menschen leben und aufwachsen. 
Vor allem aber sollten wir Abstand nehmen, das 
eine gegen das andere Modell auszuspielen, hö-
her oder minderwertiger zu qualifi zeren und mit 
einer rigiden Moral zu bewerten.
Die Bibel liefert keine zeitübergreifenden Defi ni-
tionen von der Ehe. Wir lesen dort, wie gläubi-
ge Menschen gelebt und geglaubt haben. Viele 
waren natürlich verheiratet – in den Formen ih-
rer Zeit und Kultur. Abraham und Sara zum Bei-
spiel, die erst spät Eltern eines gemeinsamen 
Sohnes wurden, oder Jakob, der mit den beiden 
Schwestern Lea und Rachel verheiratet war und 
mit Sklavinnen weitere Kinder hatte. Josef nimmt 
sich trotz des Kindes, das nicht von ihm stammt, 
seiner Verlobten an und sorgt für alle. Die Apo-
stel waren mit Ausnahme von Maria Magdale-
na wahrscheinlich alle verheiratet. Während sie 
Jesus begleitet haben, waren ihre Familien auf 
sich gestellt.
Jesus selbst hat sich kaum zur Ehe geäußert, 
eher sogar ehe- und familienkritische Töne an-
geschlagen: Der Glaube könne Familienbande 
zerbrechen lassen. Und er hat von neuen Ver-
wandten gesprochen, mit denen man Überzeu-
gungen teilt und nicht biologische Bande. Wo 
Jesus sich zur mosaischen Scheidungsgesetz-
gebung geäußert hat, tat er das zugunsten der 
Frauen, die bei Scheidung stark benachteiligt 
waren. Er hat selbst keine neuen Gesetze auf-
gestellt, sondern geltende Regeln seiner Zeit an 
ihrem ursprünglichen Sinn gemessen.
Mit Blick auf die Ehe als Sakrament begegnet uns 
hier ein langer Prozess. Über viele Jahrhunder-
te war die Ehe eine Familienangelegenheit. Erst 
nach und nach übernahm die Kirche liturgische 
und – wie wir heute sagen würden – zivilrecht-
liche Funktionen. Sie hat zunächst Paare nach 
deren Heirat gesegnet und irgendwann auch 
ihr Eheversprechen dokumentiert. In die Reihe 
der sieben Sakramente, die im Hochmittelalter 
entsteht – vorher war der Sakramentsbegriff  viel 
off ener –, gehört die Ehe erst seit dem zwölften 
Jahrhundert. Dass sie nicht so recht in das dann 
gängige sakramententheologische Raster passt, 
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war übrigens von Anfang an klar und wurde auch 
thematisiert.
Unser modernes Familienbild ist geprägt von 
den Entwicklungen des 19. Jahrhunderts. Dass 
Liebe zur Ehe dazugehört, gehörte lange nicht 
unbedingt ins Zentrum der Betrachtungen. Wie 
schon eingangs formuliert war Familie über Jahr-
hunderte ganz anders. Das uns vertraute Bild 
dieses romantischen Ideals von Ehe und Fami-
lie entsteht erst viel später und massenwirksam 
wird es in den 50er und 60er Jahren des 20. 
Jahrhunderts. Ursprünglich war die Familie grö-
ßer, weniger emotional und auch weniger ver-
wandt. Die, die in einem „Haus“ zusammenleb-
ten – Verwandte und Angestellte, eheliche und 
uneheliche Kinder – bildeten eine „Familie“. Und 
man hat im Normalfall auch nicht aus Liebe ge-
heiratet, sondern aus wirtschaftlichen Gründen 
– zumindest, wenn man sich das leisten konnte. 
Viele blieben ehelos – nicht um des Himmelrei-
ches willen, sondern, weil sie gar keine andere 
Möglichkeit hatten.
Dass die gesellschaftlich off enen Entwicklungen 
die Selbstbestimmtheit des Einzelnen seit eini-
gen Jahrzehnten endlich stärker ins Zentrum rü-
cken, ließ auch die Thematik der Homosexuali-
tät und die damit einhergehende Möglichkeit der 
homosexuellen Verbindung zweier Personen 
wichtig werden. 
Heute können gleichgeschlechtliche Partne-
rinnen und Partner staatlicherseits heiraten. 
Die katholische Kirche tut sich damit großteils 
schwer. Aber Tatsache ist auch, dass es sehr 
viele Katholiken gibt, die das nicht für ein Un-
ding halten. Und sie sind ja nicht weniger Kirche. 
Viele schwule und lesbische Paare sind katho-
lisch, manche bitten um einen Segen über ihre 
Partnerschaft und bekommen ihn häufi g auch. 
Dennoch: Der katholische Katechismus – ande-
re Konfessionen haben ihre Morallehre mit der 
Zeit weiterentwickelt – macht immer noch aus 
einem theologisch überholten und diskriminie-
renden Verständnis von Homosexualität eine 
Glaubenssache. Da gibt es einen erheblichen 
Reformstau. Aber viele katholische Theologen 
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– Bibelwissenschaftler, Dogmatiker, Moraltheo-
logen, Liturgiewissenschaftler – und mittlerweile 
auch einige Bischöfe in Deutschland fordern hier 
aus guten Gründen ein Umdenken.
Die zentralen Fragen, die im Moment nicht nur 
in der katholischen Kirche ausgetragen werden 
– um Homosexualität, um Geschlechtergerech-
tigkeit, um Sexualität, Ehe und Familie – sind 
oftmals auch mehr kulturelle und politische 
Konfl ikte als religiöse. Es geht letztlich um Mo-
dernisierungsprozesse, darum, ob man im 21. 
Jahrhundert ankommen will oder ob man sich im 
Aff ront gegen die zeitgenössische Gesellschaft 
aufstellen will.
Zu überlegen ist, ob es nicht gut katholisch wäre, 
im engen Austausch mit dem Leben, den Kultu-
ren, den Wissenschaften daranzusetzen, auch 
das traditionelle katholische Verständnis von 
Sexualität, Ehe und Familie weiterzuentwickeln. 
Das ist dem Katholizismus nicht fremd – wir tra-
gen kirchlich jede Menge Zeitgeistiges mit uns, 
das bisweilen ganz unhistorisch als ewige Wahr-
heit verkauft wird. Aber wenn eine Gemeinschaft 
kein lernendes System ist, erstarrt und implo-
diert sie irgendwann.

Und wenn wir heute sinnvoll und verständlich 
über Liebe reden wollen, dann müssen wir zu-
erst über menschliche Beziehungen reden, nicht 
über Biologie. Wir müssen zuerst über Freiheit, 
über Vertrauen und Bindung reden und nicht 
über Fortpfl anzung. Und wir sollten, wenn es um 
Geschlechterfragen geht, nichts in die Natur hi-
neinlesen, was im Leben von Frauen und Män-
nern nicht gedeckt ist.
Gerade auch das nachsynodale Schreiben 
„Amoris Laetitia“ von Papst Franziskus gibt wich-
tige Impulse für Ehe, Partnerschaft und Familie. 
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Es sind vor allem zwei Punkte:
Franziskus fängt nicht bei der Darlegung von 
Idealen, Recht oder Moral an. Sondern er schaut 
zuerst darauf, was das wirkliche Leben von 
Männern und Frauen auszeichnet: Es ist bunt, 
vielfältig, uneindeutig, immer in Entwicklung. An-
gesichts dessen fragt er, was Aufgabe von Glau-
be und Kirche sein kann. Seine Antwort: Nicht 
kontrollieren, nicht moralisieren, nicht verurtei-
len, sondern begleiten, trösten und neue Wege 
eröff nen und annehmen.
Das zweite: Er erinnert die katholische Traditi-
on an die Würde des menschlichen Gewissens. 
Das Gewissen des Einzelnen ist im Wortsinn die 
entscheidende Instanz. Auch, wenn es um Part-
nerschaft, Ehe und Familie geht.
„Amoris Laetitia“ legt die Grundlage für weitrei-
chende Schritte in die Zukunft: Im Vordergrund 
stehen Freude an Partnerschaft, Ehe, Sexuali-
tät und Familie. Eine diff erenzierte Begleitung 
in der Ehe- und Familienpastoral sowie in ge-
scheiterten Beziehungen erscheinen aus einem 
Bemühen um Lebensnähe heraus notwendig. 
Das katholische Ideal von Ehe und Familie kann 
ohne Idealisierung vertreten werden. Daraus 
lässt sich eine Ehetheologie entwickeln, die dy-
namisch, biographisch und spirituell ist – und 
das ist dringend notwendig.

RoF

Aufruf der dt. Bischöfe zur 
Palmsonntags-Kollekte 2021
Liebe Schwestern und Brüder, in den Gottes-
diensten am Palmsonntag richten wir traditio-
nell unseren Blick auf die biblischen Gebiete im 
Nahen und Mittleren Osten. Seit vielen Jahren 
hören wir von dort von politischen und religiö-
sen Spannungen, von Terror und Krieg.  Und 
doch ist es die Region, in der wir den Spuren 
Jesu bis heute begegnen können. Pilger  aus  
aller  Welt  lassen  sich  hier  vom  irdischen  Le-
bensweg  Jesu  berühren.    Dabei  treff en  sie  
auch  auf  die  kleine  christliche  Gemeinschaft  
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vor  Ort.  Unter  schwierigen  Bedingungen  ver-
kündet  sie  die  Frohe  Botschaft  und  setzt  
sich  für  Versöhnung und Toleranz unter Juden, 
Christen und Muslimen ein. Christliche   Schulen   
und   Begegnungsstätten   bemühen   sich   um   

interreligiöse   Friedenserziehung.  Kinder  in  
Not,  Behinderte,  alte  Menschen  und  Migran-
ten – darunter sehr viele Frauen – fi nden Auf-
nahme in christlichen Einrichtungen. Viele Pilger 
haben auf ihren Reisen diese Institutionen ken-
nengelernt und durch Spenden unterstützt.Doch 
mit der Corona-Pandemie sind diese Spenden 
und weitere Einnahmen durch Pilger und ande-
re Reisende weggebrochen. Die wirtschaftlichen 
Folgen treff en die Christen hart, denn viele ar-
beiten im Pilger- und Tourismussektor. Um ihren 
Dienst weiter leisten zu können, sind sie mehr 
denn je auf unsere Verbundenheit und Hilfe an-
gewiesen. Liebe Schwestern und Brüder, seit 
vielen Jahren leisten der Deutsche Verein vom 
Heiligen Land und die deutsche Franziskaner-
provinz für die Kirche vor Ort bewährte Hilfe. Wir 
bitten Sie um Ihr Gebet und um eine großzügige 
Spende. Dafür sagen wir Ihnen herzlich Dank.

Rückblick auf die Sternsin-
ger-Aktion 2021

COVID-19 hat die zahlreichen Aktionen anläss-
lich der Sternsinger-Aktion in diesem Jahr nahezu 
völlig zunichtegemacht. Die üblichen Besuche der 

Ostern2021.indd   16Ostern2021.indd   16 02.03.2021   20:00:5602.03.2021   20:00:56



17

Sternsinger-Kinder von St. Paul/St. Nikola sowie 
der Umzug der Dreikönige der Dompfarrei waren 
aus Hygieneschutzmaßnahmen nicht erlaubt.
Immerhin bereicherte eine Sternsingergruppe 
von Kindern unserer Pfarrei den Festgottes-
dienst am 6. Januar.   

Zugleich konnte man an einem der Tag unmit-
telbar vor der Dreikönigstag ein „Ein-Mann/
Ein-König-Unternehmen“ im Umfeld von St.  

Pfarrvikar Christian Fröschl coronakonform
mit Maske und Stern!

Paul entdecken. Ausgerüstet mit Stern und 
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Weihrauchfass eilte diese Person durch die 
Gassen. Es war Pfarrvikar Christian Fröschl, 
welcher als Sternsinger-Einzelkämpfer beacht-
liche 2010 Euro an Spenden sammeln konnte.
Ihm und den Kindern ein ganz herz-
liches Vergelt’s Gott!   

Osterbräuche
Ostern als das größte aller Feste im Kirchenjah-
reskreis kennt viele, regional vielfältige Symbole 
und unterschiedliches Brauchtum. Ganz im Zen-
trum steht hierbei die Osterkerze, seit jeher eine 
sehr alte Tradition. Das Licht gilt schon seit je-
her als Zeichen für das Leben; seit dem Altertum 
war das Symbol des Feuers etwas Heiliges. Die 
ältesten Wurzeln hat die Osterkerze im frühen 
Christentum, wo man mit zahlreichen Kerzen 
die Feier des Gottesdiensts in dieser Nacht er-

Bild: Martin Manigatterer
pfarrbriefservice

hellte. Zudem gab es in Rom den Brauch, die 
Osternachtfeier mit zwei Meter hohen Kerzen zu 
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erleuchten. Schließlich wurde im Laufe der Jahr-
hunderte die Feuersymbolik des heidnischen 
Sonnwendfeuers auf die Osterkerze übertragen. 
Aus Jerusalem stammt auch der uralte Brauch, 
das Licht der Osterkerze an alle Gläubigen wei-
terzureichen.
Ostern ist das tierreichste unter den christlichen 
Festen. Mögen beim weihnachtlichen Brauchtum 
Ochs und Esel eine wichtige Rolle spielen, die An-
sammlung an Getier zu Ostern ist auff allend: Hase, 
Fuchs, Storch und natürlich das Osterlamm. Das 
Lamm ist ein Symbol der Wehrlosigkeit gegen wilde 
Tiere und zudem das klassische Opfertier im Alten 
Testament. Zum Passah-Fest sollten die Israeliten 
ein Lamm schlachten, als Zeichen der erinnerung 
an den Auszug aus Ägypten. Im Johannesevan-
gelium ist dann von Jesus als „Lamm Gottes“ die 
Rede, das unschuldig und ohne Gegenwehr in den 
Tod gegangen ist: „Seht das Lamm Gottes, das der 
Welt Sünde trägt.“ Heute kommen Osterlämmer 
eher in Gestalt eines Kuchens auf den Tisch. Dem 
Osterlamm wird meistens eine Siegesfahne beige-
legt. Sie steht symbolisch für die Auferstehung, für 
die erfolgreiche Überwindung des Todes und damit 
allen Leidens.
Beim Osterlamm sind die biblischen Bezüge klar 
erkennbar. Kniffl  iger allerdings wird es beim po-
pulärsten Ostertier, dem Osterhasen. Die Tradi-
tion des Osterhasen lässt sich auf mindestens 
vier Ursprünge zurückverfolgen:
In vorchristlicher Zeit war der Hase ein Symbol 
der griechischen Liebesgöttin Aphrodite und 
steht aufgrund seiner starken Vermehrung für 
Fruchtbarkeit und Zeugungskraft (bis zu 20 Jun-
ge jährlich!).
Der Hase war Begleittier der westgermanischen 
Frühlingsgöttin Ostara. Sie ist Namenspatin des 
Osterfests.
In der byzantinisch-christlichen Tiersymbolik ist 
der Hase ein Symbol für Jesus Christus, der im 
Tod das Leben gebracht hat: Weil der Hase sehr 
kleine Augenlider hat, schläft er mit fast off enen 
Augen. Das symbolisiert die Wachheit Christi am 
Ostermorgen.
In der Urkirche betrachtete man den ständig be-
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drohten Hasen als Bild für die verfolgte Chris-
tenheit. 

Bild: Bernhard Riedl
pfarrbriefservice

Erst seit dem 17. Jahrhundert bringt der Oster-
hase die Eier, davor waren es je nach Region 
verschiedene Tiere. Diese Ostereier spielen 
natürlich eine ganz wichtige Rolle. Das Ei galt 
in den antiken Kulturen und Religionen als ein 
Symbol für die Fruchtbarkeit und Wiedergeburt. 
Die Einbindung von Eiern in mystische und religi-
öse Riten kann man bis ins Zeitalter der Babylo-
nier rückverfolgen. Im Christentum wurde diese 
symbolische Deutung des Eies aufgenommen 
und weiterentwickelt: Hier steht die unversehrte 
Hülle des Eies nun für die Auferstehung Jesu. 
Deshalb diente das Ei bei den frühen Christen 
auch als Grabbeigabe. Seit dem 10. Jahrhundert 
war es unter den koptischen Christen in Ägypten 
Brauch, sich zum Osterfest gegenseitig Eier zu 
schenken. Ein solches Ei war ein durch Erhitzen 
haltbar gemachtes und dann rot gefärbtes Ei, 
das symbolisch für das Blut Jesu stand.
Eine sehr alte Tradition zu Ostern ist das Os-
terlachen. Dabei erzählt der Priester in der Os-
terpredigt lustige Anekdoten, um die Gläubigen 
zum Lachen zu bringen. Scherze oder überra-
schende Witze in der Osterpredigt waren bis in 
das 17. Jahrhundert hinein fast überall ein fes-
ter Bestandteil der Predigt in der Osternachtli-
turgie. In einigen Regionen − vor allem in Bay-
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ern − war es vom 14. bis 19. Jahrhundert ein 
fester Bestandteil des christlichen Brauchtums, 
was ja auch durch Bischof Dr. Oster und zahlrei-
che Seelsorger ausgeübt wird. Der ernste Hin-
tergrund: Mit dem Osterlachen soll die Freude 
zum Ausdruck kommen, dass Christus den Tod 
überwunden hat.
Seit Anbeginn der Menschheit gilt das Wasser 
als Symbol für das Leben und die Fruchtbarkeit. 
Deshalb wurde es bei den Germanen zum An-
denken an die Frühlings- sowie Fruchtbarkeits-
göttin Ostera verehrt. Nach dem Siegeszug des 
Christentums wurde das Wasser zu einem Sym-
bol für Ostern umgedeutet. Ein alter Volksbrauch 
war es, das Osterwasser in der Nacht von Os-
tersamstag auf Ostersonntag zwischen Mitter-
nacht und Sonnenaufgang aus einem Bach zu 
schöpfen und dann schweigend nach Hause zu 
tragen. Dies sollte ein ganzes Jahr lang Augen-
leiden, Ausschlag und andere Krankheiten hei-
len sowie für eine ewige Jugend und Schönheit 
sorgen. Nach dem Volksglauben sollen dieje-
nigen Kinder, die mit dem Osterwasser getauft 
wurden, besonders intelligent werden.

RoF

Rund um Ostern
Liebe Pfarrangehörige,
in der Fastenzeit gibt es in der Kirche St. Paul 
eine Seelentankstelle mit kleinen Impulsen 
für die Fastensonntage, den Palmsonntag und 
Ostern. Ebenso gibt es für Kinder das Sonn-
tagsevangelium in leichter Sprache und ein pas-
sendes Ausmalbild dazu. Kommen Sie gerne 
vorbei und bedienen Sie sich!
Außerdem besteht für die Schulkinder noch 
bis Karfreitag die Möglichkeit, eine Stadtrallye 
durch unseren Pfarrverband zu machen. Die 
Rallye führt die Mädchen und Buben zu einigen 
Kirchen und anderen besonderen Sehenswür-
digkeiten in unserem Pfarrverband. Der Start-
punkt ist in St. Paul. Dort liegen auch die Zettel 
mit den Fragen und dem dazugehörigen Stadt-
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plan aus. Wer das richtige Lösungswort im Pfarr-
büro abgibt, erhält rund um Ostern eine kleine 
Überraschung.

Zudem liegen in der Kirche verschiedene Oster-
eier zum Ausmalen bereit. Es wäre toll, wenn 
die Kinder diese mit nach Hause nehmen, bunt 
anmalen und wieder in die Kirche bringen. An 
Ostern möchte ich dann mit den bunten Oster-
eiern einen Schriftzug in der Kirche St. Paul auf-
hängen.
Ich wünsche Ihnen ein frohes Osterfest und Got-
tes Segen!

Ihre Gemeindereferentin Julia Weidinger

Eine Praktikantin stellt sich 
vor

Ich heiße Katharina Zeitel, komme aus Regen 
und bin als viertes Kind einer 9-köpfi gen Familie 
geboren. Durch meine Familie bin ich von klein 
auf in das Pfarrleben meiner Heimatpfarrei hin-
eingewachsen. So habe ich jahrelang ministriert 
und mit Begeisterung im Chor mitgesungen. In 
meiner Freizeit gehe ich gerne spazieren und
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lasse meiner Kreativität in Kunst und Musik frei-
en Lauf. Ich studiere „Religionspädagogik und 
kirchliche Bildungsarbeit“ an der KSH München 
in Benediktbeuern. Im Rahmen meines Studi-
ums starte ich ab März in mein praktisches Se-
mester, bei dem ich zur Hälfte an der Mittelschu-
le St. Nikola und zur anderen Hälfte bei Ihnen in 
der Pfarrei mitwirken darf. Ich freue mich schon 
sehr darauf, Sie kennen zu lernen und mit Ihnen 
über Gott und die Welt ins Gespräch zu kom-
men. 
Herzliche Grüße, 

Katharina Zeitel 

Bittgang 
des Pfarrverbandes

Nach alter Tradition macht sich der Pfarrverband 
auf den Weg von der Sturmbergkapelle hinauf 
auf die Oberhausleite und zum Haus der Jugend. 
Termin ist Dienstag, der 11. Mai; der Bittgang 
beginnt in der Sturmbergkapelle um 18.00 Uhr 
mit einer kurzen Statio und gipfelt in einer Mai-
andacht in der Kapelle im „Haus der Jugend“.
Das ehemalige Kloster Bergfried soll als Sam-
melplatz für jene Teilnehmer dienen, die den An-
stieg von der Sturmbergkapelle her nicht schaf-
fen. Es wird zu diesem Zweck ein Fahrdienst 
eingerichtet, der möglichst viele Pfarrangehörige 
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zum Bergfried bringen kann, sodass sich auch 
ältere Teilnehmer von dort aus auf dem fl achen 
Wegstück hinüber zum Haus der Jugend an-
schließen können. Im Anschluss an die Maian-
dacht halten wir noch gemütlich Sitzweil bei ei-
ner kleiner Brotzeit in den Räumlichkeiten bzw. 
im Garten des Hauses der Jugend.
Ob diese Veranstaltung wirklich abgehalten 
werden kann, müssen wir aufgrund der CO-
VID-19-Situation kurzfristig entscheiden. Bit-
te achten Sie auf die Vermeldungen im Gottes-
dienst und in der Zeitung.

red

Frauentreff  
in der Begegnungsstätte Domplatz 3 

 
Ökumenischer Frauengottesdienst
Zeit: Karfreitag, 02. April 2021, 18 Uhr
Zeit: Mittwochm 05. Mai 2021, 18 Uhr
Ort: Klosterkirche Niedernburg

Kirchenfrauen: „Frauen-Kirchenführung“
Zeit: Mittwoch, 05. Mai 2021, 16.30 - 17.30 Uhr
Ort: Klosterkirche Niedernburg

Auf den Spuren heiliger Frauen: Heilige Ko-
rona
Gehen – Andacht – Einkehr
Zeit: Freitag, 14. Mai 2021, 14 Uhr
Leitung : Silvia Durchholz und Walburga Wes-
tenberger 
Kosten  10 €
Ort: Weg nach Patriching, St. Korona

Beichtgelegenheit im Dom
während der Karwoche

Samstag, 27. März  09.00 - 11.00 Uhr
    15.00 - 17.00 Uhr
Palmsonntag, 28. März 07.30 - 08.30 Uhr
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Montag, 29. März  17.00 - 18.00 Uhr
Dienstag, 30. März  17.00 - 18.00 Uhr
Mittwoch, 31. März  17.00 - 18.00 Uhr
Gründonnerstag, 01. April 08.00 - 10.00 Uhr
    15.00 - 16.00 Uhr
Karfreitag, 02. April  08.00 - 12.00 Uhr
    14.00 - 18.00 Uhr
Karsamstag, 03. April 08.00 - 12.00 Uhr
    14.00 - 17.00 Uhr

Gottesdienste der Kar- und 
Ostertage im Dom

Palmsonntag, 28. März
07.30 Uhr Hl. Amt
09.30 Uhr Liturgie vom Einzug Jesu in Jeru-
  salem - Pontifi kalamt
Kirchenmusik: G. P. da Palestrina: Missa aeter-
  na Christi munera, Werke von B.          
  Gesius, H. Schütz, J. S. Bach, A. 
  Bruckner u.a., Vokalensemble     
  CAPPELLA CATHEDRALIS,
  Ludwig Ruckdeschel, Orgel, 
  Andreas Unterguggenberger, Lei-
  tung
Übertragung per Live-Stream über NIEDER-
BAYERN-TV oder auf der Bistums-Homepage
11.30  Hl. Amt

Gründonnerstag, 01. April
09.30 Uhr Missa chrismatis  - Pontifi kalamt - 
  Weihe der heiligen Öle
Kirchenmusik: Regionalkantorenschola
Übertragung per Live-Stream über NIEDER-
BAYERN-TV oder auf der Bistums-Homepage
19.30 Uhr   Liturgie vom letzten Abendmahl - 
  Pontifi kalamt 
Kirchenmusik: Anton Bruckner „Messe für den 
  Gründonnerstag“, Werke von An-
  ton Bruckner, O. Gjeilo, A. Unter-
  guggenberger u.a., Vokalensemb-
  le CAPPELLA CATHEDRALIS 
Übertragung per Live-Stream über NIEDER-
BAYERN-TV oder auf der Bistums-Homepage
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Karfreitag, 02. April
15.00 Uhr Liturgie vom Leiden und Sterben 
  unseres Herrn, Pontifi kalamt - 
  Kreuzverehrung - Kommunionfeier 
Kirchenmusik: Werke von T. L. de Victoria, H. 
  Lawes, D. Card. Bartolucci, G. 
  Deák-Bárdos u.a., Vokalensemble 
  CAPPELLA CATHEDRALIS 
Das hl. Grab im Dom ist nach der Liturgie bis 
20.00 Uhr geöff net
Übertragung per Live-Stream über NIEDER-
BAYERN-TV oder auf der Bistums-Homepage

Karsamstag, 03. April
21.00 Uhr Feier der Osternacht -  Pontifi kal-
  amt
Kirchenmusik: Psalmen und Scholagesänge zur 
Osternacht; Männerschola
Übertragung per Live-Stream über NIEDER-
BAYERN-TV oder auf der Bistums-Homepage

Ostersonntag, 04. April
07.30Uhr Hl. Amt
09.30 Uhr Pontifi kalamt
Kirchenmusik: Johann Ernst Eberlin: Missa in B
  Barockposaunen; Vokalensemble  
  CAPPELLA CATHEDRALIS 
Übertragung per Live-Stream über NIEDER-
BAYERN-TV oder auf der Bistums-Homepage
11.30 Uhr Hl. Amt
17.00 Uhr  Pontifi kalvesper; Psalmen aus 
  dem Gotteslob

Ostermontag, 05. April
07.30 Uhr Hl. Amt
09.30 Uhr  Pontifi kalamt
Kirchenmusik: Bob Chilcott: A Little Jazz Mass, 
  Vokalensemble CAPPELLA 
  CATHEDRALIS 
Übertragung per Live-Stream über NIEDER-
BAYERN-TV oder auf der Bistums-Homepage
11.30 Uhr Hl. Amt
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Karwoche und Ostern 
für St. Paul

Palmsonntag, 28. März
18.00 Uhr Vorabendmesse (Samstag)
10.30 Uhr Familiengottesdienst mit Palmweihe 

Gründonnerstag, 01. April
18.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst in der  
  Kirche St. Nikola für den Pfarr-  
  verband
Der Werktagsgottesdienst um 17.30 Uhr entfällt 
an diesem Tag!

Karfreitag, 02. April
14.30 Uhr Karfreitagsliturgie

Das Heilige Grab in der Kapelle am Aufgang 
Rindermarkt ist nach der Karfreitagsliturgie 
geöff net, ebenso am Karsamstagvormittag.

Das Hl. Grab von St. Paul
 
Karsamstag, 03. April
14.30 Uhr Auferstehungsfeier für Senioren
20.00 Uhr Feier der Osternacht in St. Paul 
  mit Speisenweihe.

Ostersonntag, 04. April
10.30 Uhr Festgottesdienst (Speisenweihe)
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Ostermontag, 05. April
10.30 Uhr Festgottesdienst

Karwoche und Ostern 
für St. Nikola

Palmsonntag, 28. März
09.00 Uhr Festgottesdienst in der Kirche St. 
  Nikola mit Palmweihe

Gründonnerstag, 01. April
18.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst in der  
  Kirche St. Nikola für den Pfarr-  
  verband

Karfreitag, 02. April
14.30 Uhr Karfreitagsliturgie in St. Paul
  für den Pfarrverband

Feier der Hl. Osternacht, 03. April
14.30 Uhr Osternachtsfeier für Senioren   
  in St. Paul
16.00 Uhr Kinderauferstehungsfeier in der 
  Kirche St. Nikola
20.00 Uhr Feier der Osternacht in St. Paul 
  für den Pfarrverband mit Speisen- 
  weihe

Ostersonntag, 04. April
09.00 Uhr Festgottesdienst (Speisenweihe) 
  in der Kirche St. Nikola

Ostermontag, 05. April
09.00 Uhr Festgottesdienst in der Kirche St.  
  Nikola 
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Erstkommunion 2021
 

Bild: opensource
Die Vorbereitungen auf das Erstkommunionfest 
2021 laufen wieder an. Am Samstag 20. März 
werden die zehn Erstkommunionkinder der 3. 
Klasse beim Vorabendgottesdienst um 18.00 
Uhr vorgestellt. Unter dem Motto „Wir sind Got-
tes Melodie“ machen sie sich auf den Weg zur 
Erstkommunion. Da wir die Feier der Erstkom-
munion von 2020 um ein Jahr verschoben ha-
ben, ist die Erstkommunion in diesem Jahr am 
Donnerstag, 13. Mai 2021 (Christi Himmelfahrt) 
für die Schüler und Schülerinnen der 4. Klasse 
und für die 3. Klasse am Sonntag, 16. Mai. Die 
Gottesdienste fi nden jeweils um 10.30 Uhr in St. 
Paul statt.
Die außerschulische Vorbereitung läuft wie üb-
lich und bewährt mit den sog. Weggottesdiens-
ten, dem Kinderkreuzweg und der Domführung.
Ich wünsche allen Erstkommunionkindern eine 
gute Vorbereitungszeit und Gottes Segen!

Julia Weidinger
Gemeindereferentin Pfarrverband

Passau-Altstadt und Passau-Innstadt

Maiandachten 2021
Sa, 1. Mai 18.00 Uhr: Vorabendmesse in St. 
  Paul mit kurzer Maiandacht
Mo, 3. Mai 17.30 Uhr: St. Nikola
Di, 4. Mai 18.00 Uhr: St. Paul
Fr, 7. Mai 18.00 Uhr: Andreaskapelle
Mo, 10. Mai 17.30 Uhr: St. Nikola
Di, 11. Mai 18.00 Uhr: Bittgang (Sturmbergka-
  pelle zum Haus der Jugend)
Do, 13. Mai 16.00 Uhr: Fam Eichberger (Wörth-
  straße)
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Fr, 14. Mai 17.30 Uhr: Kindermaiandacht in St. 
  Nikola
  18.00 Uhr: Andreaskapelle
Mo, 17. Mai 18.00 Uhr: St. Nikola
Di, 18. Mai 18.00 Uhr: St. Paul
Fr, 21. Mai 18.00 Uhr: Andreaskapelle
Di, 25. Mai 18.00 Uhr: St. Paul
Fr, 28. Mai 18.00 Uhr: Andreaskapelle
Mo, 31. Mai 18.00 Uhr: St. Nikola 

„Jung und alt“
Die aktuelle Situation zwingt uns immer noch, 
Termine bis auf Weiteres aufzuschieben. Das 
tut uns sehr leid, aber uns trägt die Hoff nung, 
dass die Zeit kommt, wo wir im Kreis von 
„Jung und alt“ wieder Veranstaltungen abhal-
ten und uns treff en können.   
Momentan planen wir, gegebenenfalls im Juli 
ein Sommerfest zu organisieren. Näheres kann 
aber erst kurzfristig bekannt gegeben werden.
Bis dahin grüßen wir alle Teilnehmer und Inte-
ressierten unseres Kreises verbunden mit den 
besten Wünschen!

Gudrun  Forster-Feucht,
Monika Absmeier und Heidi Eser

Jugendfußwallfahrt 2021
Die Jugendfußwallfahrt nach Altötting kann auf-
grund der Coronapandemie auch 2021 nicht wie 
gewohnt stattfi nden. Unter dem Motto „Getrennt 
unterwegs - aber vereint in Maria“ soll Wall-
fahrten dennoch möglich gemacht werden. Die 
Jugend fuß wall fahrt nach Alt öt ting ist ein fes ter 
Bestand teil im Jah res ab lauf vie ler Jugend li cher 
und Jung ge blie be ner im Bis tum Pas sau. 
Auch in 2021 kann, mit Blick auf die Ver ant wor-
tung für ca. 7000 Wallfahrer*innen und das der-
zei ti ge Infek ti ons ge sche hen, eine tra di tio nel le 
Jugend fuß wall fahrt im Früh jahr nicht statt-
fi nden.
Die Wall fahrts lei tung der dies jäh ri gen Jugend-
fuß wall fahrt hat sich dies be züg lich ver stän digt 
und sagt den geplan ten Ter min am 16. und 
17. April 2021 ab.
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„Weil sich ein sol ches Sze na rio im Gegen satz 
zum Vor jahr schon abzeich ne te, rufen wir die-
ses Jahr einen Wall fahrts zeit raum zwi schen 
Palm sonn tag (28. März) und Jugend be kennt-
nis sonn tag (Christ kö nig, 21. Novem ber) aus“, 
erklärt BDKJ-Diö ze san vor sit zen de Johan na Ha-
selböck.
So sol len sich Pfar rei en, Jugend-, Kom mu ni-
on- und Firm grup pen, aber auch Pri vat per so nen 
eigen stän dig auf den Weg zu Maria machen. 
Auch von Sei ten der kirch li chen Jugend bü ros 
und der Jugend ver bän de wird es klei ne re Ange-
bo te geben.

Regelmäßige Gottesdienste

Dom
Sonntag: 07.30 Uhr Hl. Amt
  09.30 Uhr Kapitelamt - Hochamt
  11.30 Uhr Hl. Amt

Beichtzeiten im Dom
Freitag: 08.00 - 08.30 Uhr
Samstag: 16.00 - 17.00 Uhr
Sonntag: 07.30 - 08.30 Uhr

Andreaskapelle
werktags: 07.30 Hl. Messe
Mittwoch: 19.00 Uhr Abendmesse

Studienkirche St. Michael
Sonn- und Feiertagsgottesdienste im römischen 
Ritus sind aufgrund der aktuellen Situation ist bis 
auf Weiteres um 17.00 Uhr (bei sinkender Inzi-
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denzzahl wieder um 19 Uhr); in den Ferien geson-
derte Gottesdienstordnung (Info: 0851 / 393 1210)

Kirche St. Paul
Samstag: 18.00 Uhr Vorabendmesse
Sonntag: 10.30 Uhr H. Amt/Pfarrgottesdienst
Donnerstag: 17.30 Uhr Hl. Messe

Beichtgelegenheit: Samstag 17.00-17.30 Uhr

Kirche St. Nikola
Sonntag: 09.00 Uhr Hl. Amt des Pfarrver-  
  bandes
  18.00 Uhr Studentengottesdienst
Sonntag: 17.00 - 17.45 Uhr Beichtgelegenheit  
  in der Krypta

Marianische Votivkirche Passau
Mo - Sa: 08.45 und 12.15 Uhr Hl. Messe
Mo - Fr: 12.15 Uhr Hl. Messe

Abendgebet der Kirche (Vesper)
Mo - Fr: 18.00 Uhr

Sakrament der Versöhnung:
Wegen COVID-19 besteht Beichtmöglichkeit nur 
nach telefonischer Anmeldung (0851/9885280).
  
werktags: 18.00 Uhr

 (c) Sarah Frank
Kontakt zum Pfarrbüro:
Telefon: 0851 / 23 72, Fax:  0851 / 966 46 21
E-mail: pfarrverband.altstadt@bistum-passau.de; 

Momentan für den Parteiverkehr geschlossen!

Der nächste Pfarrbrief er-
scheint zu Pfi ngsten!
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